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Vr Ohio : Theilweise trübes
Wetter am Donnerstag; am Freitag
schönes, etwas wärmeres Wetter.
Nordwestliche bis nördliche Winde.

.. '

.Der , Ödn fle

örecp

JnUeSküb. im 'frühere tnrki.
schen Bilayat Kosov,,

r verhaftet.

?r hatte sich durch riefe, die er
a seine Eiter schrieb,

verrthe.
Berschiedenes aus dem Deutschen Reich

Auch der russische Aero . Klub verwen-dc- t
sich ieht fiir die Befreiung

Hans Berliners.

Der Inhalt des Vertrages Mischen
Columbia und den Ber. Staaten.

König Gustav jjpn Schweden.

Wird am Donnerstag wegen eines
Magengeschwüres operirt werden.

General Carranza heißt die Aus"
Weisung der Spanier aus

Mexiko gut.'

Versichert aber, daß ihr Eigenthum
nicht konfiszirt werden wird. '

Aus dem Deutschen Reich.
B e r l i n. 8. April. Die Äesorgniß.

welckze die Erkrankung des greisen
Kaisers Franz Josef verursacht hatte,
ist nach einer von Wien eingekroffenen
Meldung unbegründet. Der Kaiser
leidet, wie offiziell mitgetheilt wird,
nur an einem ganz leichten Influenza-Anfal- l,

der ihn zwingt, ein paar Tage
das . Zimmer zu hüten. Er konnte
heute dem tausendsten Konzert des be- -

rühmten Wiener Manner-Gesangve- r-

eins nicht beiwohnen, wird aber seine
vorlausig verschobene Reise nach II n
gärn antreten, sobald die Witterung
milder ist. Bei.dem hohen Alter des
Monarchen ist allerdings die Gefahr
n 1 . V a. fiiHl Aa.tM.Ci!.!..vuii'uiiuiii, uuq (iiic jtgi H'i'"HI"H'Hc
Erkrankung eine ernstere Wendung
nimmt, und die Aerzte haben ihm da
her die größte Schonung anbefohlen.
Verheerende Stürme, in

Süd. und Mittel.
Deutschland.

AuS 'Mittel, und Süddeutfchland
kommen heute Morgen Hiobsposten
über gewaltige Sturmschäden. . An
zahlreichen Orten ist die Verheerung
geradezu ungeheuer. Einzelheiten sind
schwer zu erlangen, da der Telegra.
phenverkehr empfindlich gestört und
theilweise ganz unterbrechen 'ist. 'In
zahlreichen Ortschaften , hat die
Windsbraut scbrecklich gehaust. Dächer
abgedeckt und Gebäude theilweise um.
geworfen. Der angerichtete

läßt sich noch gar nicht
übersehen.

Schloß Greifenstein in
flammen.

nr.. a ..? : .uuv iouiuiigyuuicn im egierungs
" bezirk Arnöberg in Westfalen

.
wird be.

w- - i w l t r m r
i .um, vuf, in villi Vujiug vyicitll
stein ein Brand zum Ausbrüch kam.
welcher in kurzer Zeit gewaltige Xu
mensionen annahm. Obgleich die
sZeuerwehren der benachbarten Ort
schaften von allen Seiten herbeieilten,
war es bis heute Morgen früh nicht
gelungen, dem entfesselten Element
Einhalt zu gebieten.

Im Interesse des Ballon.
führe rS HanS Berliner.
Auf Veranlassung des Teutschen

Luftfahrer-Verbande- s gibt sich nun
mehr auch der russische Aero-Klu- b alle
mögliche Mikhe. die Freilassung deS

auf die Anklage der Spionage an der
russisch-asiatische- n Grenze festgehalte
nen deutschen Ballonführers Hans
Berliner, welcher durch seinen neuli.

, rtl... .tn.n (rn.f..(..w :: t.:(T'"H "'VII 4U(WICIUIU U 4J
stanzfahrt geschaffen, und seiner Mit.
sachter zu beschleunigen.

Der Präsident des Verbands. Ge.
neralleutnant z. D. Zfreiherr von der
Gold, hat außerdem ein Jmmediat.
Gesuch an den Zaren gerichtet. iiurd
chem er die Freigabe der seit vielen
Wochen im Gewahrsam befindlichen
deutschen Luftschiffer bringend erbit
tet. Der Petent setzt in dem Gesuch
klar auseinander, daß ez sich um eine
rein sportliche Rekordfahrt l,ndeite
und keinerlei Spionage beabsichtigt
sein konnte.

,

Man erwartet hier auf dai zuver
sichtlichste.' daß die vereinten A.
strengungen der verschiedenen Falto

. ten in dem beklagenliverthen Falle
'tan Sfolg gekrönt fiin ßxritn, Am!

u
, r- -

meisten vertraut man freilich auf den
bereits mitgetheilten Umstand, daß
Kaiser Wilhelm selbst, auf die Bitte
der Mutter eines der Legleiter Berli-ner- s.

sich für die Angelegenheit
interessirt.

Das neue deutsche St.
t i o n s f ch i f f f U r O st . u n d

Westamerika.
Der Kleine Kreuzer Karlsruhe",

der an Stelle der unlängst in die hei
mischen Gewässer , zurückgekehrten
.Bremen" als Stationsschiff für
Ost- - und Westametika bestimmt ist,

hat seine Probefahrten in der Dan-zig- er

Bucht beendigt.
Nach der Ausrüstung des Kriegs-fahrzeu-

im Kieler Hafen wird es

die Ausreise nach Amerika antreten,
wofür der fünfundzwanzigsie Mai in
Aussicht genommen ist. Kommandant
der .Karlsruhe" ist Fregattenkapitän
Lüdecke, bisher Kommandant deS

Kleinen Kreuzers Dresden", und er.
ster Offizier Napitänleutnant Studt.
bisher erster Offizier des Kleinen

Kreuzers Stralsund". Die Karls-ruhe- "

ist mit Turbinen ausgestattet,
hat ein Deplacement von 4900 Ton-ne- n

und vermag, ein Geschwindigkeit
von 27 bis 23 Knoten zu entwickeln.

Polizei hinter ungari
schem Hochstapler her.

1

Die hiesige Polizei setzt alle Hebel
In Bewegung, um einem abgefeimten
ungarischen Hochstapler, dem Studen-
ten Ianos Ujvary. welcher hier jüngst

sein Unwesen getrieben und ungezählte

Gaunereien verübt hat. auf die Spur
zu kommen. Der Bursche hatte sich

den Grafentite! beigelegt und sich als
Sobn eines ungarischen Magnaten
aufgespielt. !

' Ujvary wohnte in den vornehmsten

Hotels und kielt Dienerschaft jini)
Automobile. Berliner Geschäftsleute
betrog er um insgesammt einhundert-tausen- d

Mark. Als er merkte, daß der

Boden unter seinen Füßen zu wanken

begann, ergriff er die Flucht.

brerz in verhaftet.
Den Bemühungen der Polizei ist

es gelungen, des Attentäters habhaft
zu werden, welcher in der- - letzten

in Tebreczin die Rcsi-den- z

des Bi.
schofs Miklössy durch eine mit der
Post übersandte Höllenmaschine in die

Luft sprengte und den Tod von sieben
Personen verursachte.

Die Verhaftung des Schuldigen, ei-n- es

Rumänen Namens Katarau. ist in
Uesküb, in dem früheren türkischen
Vilajet Kosovo und jetzt serbischer
Besitz, erfolgt. Die nöthigen Zluslie-ferun-

Verbandlungen sind unver-wei- lt

eingeleitet worden. Die unaari-stfe- n

Behörden waren auf falscher

Fährte gewesen. Sie hatten anzenom-me- n,

daß sich der Mörder in einer
europäischen Großstadt versteckt hätte,
und an die Kriminal-Polize- i überall
hin das Ersuchen gerichtet, auf den
Verbrecher zu fahnden.

Briefe, die er an seine Eltern
schrieb, hatten ihn verrathen.

Zum Nachfolger des Gene
Ewart '

ernannt.
London, 8. April. Generalleut.

nant Sir Henry Erichton Slater ist
zum Generaladjutanten ernannt wor-de- n.

als Nachfolger des Generals Sir
John Ewert. der zusammen mit dem

Generalstabschef Sir John French
wegen der resig.
nirt hüt.

. Kämpfe in Albanien.
Athen. 8. April. Eine offizielle

Bekanntmachung sagt, daß am Dien,
stag muhammedanische Albanesen in
Koritza eingedrungen seien und mit
Hilfe der Gendarmerie, die vorher die
Einwohner entwaffnet hatte, damit
begonnen habe, die Christen niederzu
metzeln.

Eine Wiener Depesche vom 3. April
meldete. Via6 in Aolona die Nacbricbt
eingetroffen sei, daß irreguläre grie- -

chische Truppen die feuvt origa ,n
heftiger Weise angegriffen hätten,
aber von den Albanesen zurückgeschla.

gen worden seien. '
Die neueste Taktik der

L o n d o n . 8. April. .General"
Frau Flora Drummono, die Suffra-gett- e.

wurde am Mittwoch wieder im
OTarlborrhiab Str. Voliieiaerickt vor
geführt und zu 510 Geldstrafe oder
zwei Monaten Gefängniß verurtbeilt.
wett sie am ieamiiag im Hyde Park
Unruhen verursacht hatte.'

Frau Drummond zeterte, schrie und
wiitkkte abermals wie eine Wakniin
niae und benabm sich in aewalttbäti
ger Weise, daß drei Polizisten ihr die
Arme aus dem Nucken zuammenyal.
ten und ihre Hutnadeln entfernen
mukten. ebe eS dem Stiebt wäbrend
einer Pause in dem Aufruhr gelang,
vaz urlyeil zu ipreazen. ,rau rum.
mnnt trtlärit in der bestraften Meise.
daß sie . die, Strafe nicht bezahlen
würde. . . . .
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Wetterbericht.

Anstand' Telegraph
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DerMnssenmördervonDe.

griechischkatholischm

raladjutanten

Suffragetten.

Cincinnati, Donnerstag, den 9. April 1914.

Während ber ganzen Zeit. daß sich

Frau Drummont im Gericht besand.
zerrte sie sich mit den Polizisten und
Gerichtsdienerii herum'- - und sie
fchivfte wie ein Rohrspatz. Selbst eine
anwesende Suffragette wurde von ihr
beschimpft, wett sie ihr nicht zu Hilfe
kam.

Einmal riß Frau Trummond ei

nem Polizisten seine Metallpfeife von
der Schnur und versuchte sie dem
Richter an den Kopf zu werfen, er
duckte sich aber noch rechtzeitig.

Als Frau Drummond sich spater
mehr beruhigt wurde, wurde sie freige-lasse- n,

da entweder sie cder jemand
Wt,.2 t.fkrfrnf fjinfilt firttt.v ii vwv viv yvv v vfc0k V V

Belfast, Irland. 8. April. Die
streitbaren Suffragetten verursachten
am Mittwoch, als Dorothy Evans
und Madeline Muir. Beamte des Bel-fast- er

ZweigS der WomanS Social
and Political Union, dem Polizeilich-te- r

unter der Anklage vorgeführt
wurden, Explosivstoffe im Besitz bt

zu haben, einen solchen Spektakel,
daß der Richter die Sitzung aufheben
mußte.

Der Gerichtssaal war mit Frauen
angefüllt, als die Gefangenen herein,
gebracht wurden. Als die Verhand-lun- a

beginnen sollte. fing:n sie alle auf
inmal, offenbar auf ein gegebenes

Zeichen hin, an einen so fürchterlichen
Lärm zu machen, daß weder der Rich-te- r

noch der Ttaatsanwalt sich ver

standlich machen konnten.
Die Suffragetten sehten den Lärm

ltinge Zeit fort. Vierzig wurden aus
dem Gericbtssaal hinausgebracht. der
Spektakel hielt aber immer noch an.
und der Richter beschloß schließlich die
Sitzung aufzubeben.

Alö die beiden Weiler hinausge-füh- rt

wurden, schrien sie, daß sie die
Abhaltung einer Gerichtssitzung nicht
gestatten würden.

Es scheint, daß vom Hauptauarticr
der Suffragetten aus der Befehl aus-gegeb-

worden ist, jedesmal, wenn

wieder eine Cuffragetti vor Gericht
gebracht wird, einen solchen Heiden-lär- m

zu machen, daß die Unterhand-lunae- n

unterbrochen werden müssen.
Nach einiger 'Zeit wurde Frl. Muir

und Frl. Evans wieder ins Gericht
gebracht. Beide versuchten durch die

Thür ins Freie hinaus zu entfliehen
und in dem Kampf mit den Polizisten
fiel Fr Evans in Ohnmacht. Frl.
Muir warf dznn ihre Handtasche dem

Richter art den Kopf, der sie dann
prompt dem Prozeß überwies.

Der Vertrag zwischen Co-lombi- en

und den Ver.
Staaten.

Bogota. Colombia. 8. April. Der
ganze Text des zwischen Colombien
und den Ver. Staaten abgeschlossenen
Vertrags, durch den der Panama-Kontrover- se

ein Ende gemacht wird,
und der hier am Dienstag unterzeichn
wurde, 'wird erst nach den Osterfeier.
tagen bekannt gemacht werden. Die
Hauptpunkte des Vertrags sollen aber
die folgenden sein:

1) Wiederherstellung der freund-schaftlich-

Beziehungen zwischen den
Ver. Staaten und Colombien.

2) Bezahlung einer Entschädigung
von $25,000,000, sechs Monate, nach-

dem die Ratifikcitionen des Vertrages
zwischen den beiden Ländern ausge
tauscht worden sind.

3) Gewisse Privilegien für den

Handel Colombiens durch den Pana-ma-Kan-

4) Die Grenze zwischen Colombien
und Panama soll auf Grund des Ge'
setzes vom 9. .Juni 1855 festgesetzt
werden, in dem der frühere colombisch;

Staat Panama abgegrenzt wurde.
5) Die Ver. Staaten sollen ihren

Einfluß geltend machen, um schwe

bende Streitfragen zwischen Colombia
und Panama zu erledigen.

Generalstreik für England
im Herbst g eplant.

London. 9. April. Dem Stan-
dard zusolge beabsichtigen die Unionen
im Herbst einen allgemeinen Streik
zu inauquriren.' um eine Erhöhung
der Wochenlähne aller Arbeiter 'um
fünf Schillinge ($1.20) durchzusetzen.
Viele verantwortliche Führer von

widersetzten sich aber
der Idee. '
Französische Aviattker in

Marokko ermordet.
Rabat. . Marokko. 8. April.

?ai,vtmann S)txot. ein französischer
Militäraviatiker, und ein Leutnant.
den er als Passagier mitgenommen
Katte. wurden am Mittwoch von Ära.
bern ermordet, nachdem sie bei einem
Aeroplanvnfall in der Wüste unverletzt
geblieben waren. Die beiden Offiziere
batten einen Reloanoszirungsflua in
der Nähe von Zenmour unternommen.
als ihr Motor ausjer Ordnung h,

während sie in großer Höhe
Es gelang dem Hauptmann

aber mit der Malckine sicher auf den

Boden hinabzugleiten.
waren damit beschäftigt, den icotor
zu repariren. all sie von Arabern llj

wurden, die sie mit jhren Spee

ren und Säbeln in Stücke zerhackten.
Die Araber zerstörten auch die

' '

Die Reise des Prinzen
Heinrich.

Buenos Aires. 8. April.

Prinz und Prinzessin Heinrich von

Preußen kehrten am Z!ontag von ihrer
Reise nach Chile, wo sie Santiago
und Valparaiso besuchten, hierher k.

Am Abend gab Prinz Heinrich
dem stellvertretenden 'Präsidenten De
la Plaze. den Ministern und anderen
hohen Beamten ein Bankett an Bord
des Dampfers Kap Trafalgar".

Antwerpen, 8 April. Ein bel-

gischer Aviatiker Namens Verschaeoe
kam hier am Mittwoch ums Leben.
inhT r l,S t'xntt .(Yliflf V0N P00 ?fllft
IllUMM V V. -- ' J
abstürzte. Seine Maschine wurde von

einer Bö umgeisorsen, wahrend er mu
einer Geschwindigkeit von 90 Meilen
in der Stunde flog.

opperirt.
S t o ck ho l m, Schweden. 8. April.

Professor Johann Wilhelm-Ber- ein
ffinn(r frffiihifsfr Iskirurg., wird
WV1UIUIIVV i vj i v i '
am Donnerstag im Sophienhospital
an dcm nomg unao, ver an rinrin
Maqengeschmür leidet, ein Operation
vornelimen.

König Gustav führte am Mittwoch
den Borsitz über einen Kabinetsrath.
in dem arrangirt würd?, daß während
der Krankheit des Königs der Krön-Prin- z

die Regentschaft führen soll.

Britischer Ar meeaviati
verunglückt.

!' i, d o n 8. Avril. Der Ser- -

geant Deane vom Fliegerkorps der

brit,,cl)kn Armee, ram am inu:vvu)
ms s'?lvn als auf dem Brook- -

lands Flugplatz abstürzte. Deane war
bis zu einer Höhe von 120 Fuß

und versuchte in einer
Spirale niederzugleiien. verior uver
die Kontrolle über seine Maschine.

Premier Asquith wieder
ins Parlament gewählt.
London, 8. April. Der Premier

Asquith. der bei der Uebernahme des
Krieqsministeriums " gezwungen war.
als M'.lglied des ueryaui.es zu re- -

sinrnren und siA einer Neuwabl ZU

unterwerfen, wurde am Mittwoch in
East Fise. chotV'M. wieoer zum
Mitglied des erwählt.
Als sich bis zum .Nittag.kein anderer
Kandidat gemeldet hatte, erklärte der

Wahlbeamte Herbert Henry Asquith
sur erwählt.

Inlanlillekgraliy
Samuel Le:oiS wird de

p o r t t r t.
' Nidsbinatzn. D. C.. 8. Avril
Eiri Aufenthalt r:n der Dauer einer

halben Stunde in Canada wird sur
den Russen Samuel Lewis die lebens-- .

IinMirfi ans den L!er.

Staaten zur Folze haben. In diesem

Sinne lautet eine vom Bunoesoverge-rich- t
abgegebene Entscheidung, welche

auf diele andere Einwanderungsfälle
Anwendung finden dürfte.

Lkwis kam im Zahre 1904 nach den

Ver. Staaten und begab sich, nachdem
er kick eine eit Ina in New Äork
aufaebalten. nach Detroit. Am 17.
November 1910 ging er über die Gren-z- e

nach Windsor. Ont.. und kam mit
einem Frauenzimmer zurück, welches er

zu gesetzwidrige Zwecken importirt
haben soll. Er lchauptet zwar, seine
damalige Rückkcbr nach den Vereinig-te- n

Staaten' sei nicht als ein Betre-ten- "

des Landes im Sinne ds Ge-

setzes zu betraten. Aber das
ist anderer Ansicht und

Lewis wird dcporiirt werden,

liebte Wohlthätigkeit mit
gestohlenem Geld.

Toledo. to. 8. Avril. Geo.

A. Klahr. der Präsident der verkrach- -

ten Peoples B,rn! von nar

nickt nur das gane Kapital der Bank
u.l' den Ueberschlls; verspekulirt. son- -

dern auch $200' " von den Depositen

der Bank, wie am Mittwoch im n- -

desgericht angckiindiat wurde. Es
dies in einem Verfahren, das die

Beschlagnahme der Hinterlassenschaft
Kiahrs zum Z,veck hat, der inzwischen
gestorben ist. Ter Nachlaß soll einen

Wertd von $70,000 haben.
Klabr lebte auf arvßem Fuße und

oab viel Geld für Wohlthätigkeits.
zwecke und an Kircken, aber es war al-le- S

gestohlenes GelS.

Gute Nachricht für die
städtischen Beamten in

SallipoliS.
Gallipolis. O.. 8. April. Die

bedeutende Geh.iltsherabsetzung für
städtische Beamte, die im August v. I.
vom Stadtrath angeordnet wurde, ist
von dem General.inwalt Hogan für
ungiltig erklärt worden und die im

November erwählten Beamten werden

in zwei, bis fünfmal größeres Salär
erhalten, all sie erwartet hatten.

7
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Nnt einer asfcheinend cnt

kommen.

Ein nener Trick der Einwände-rnngsbehörde- n

auf Ellis
Island.

Um Einwanderer konfus zu machen

und dann deportiren zu können.

Gouverneur Glynn von New Fork

Weigert sich definitiv, die vier Mörder
Herman Nosenthals zu begnadigen.

Sie werden am Montag Morgen
werden.

James McNally. der zum Konsul in
Nürnberg ernannt wurde.

Vom Senat nicht bestätigt.

Die Wahlen in Illinois. ,

Der Bankraub von Hazle-ton- ,
B. C.

New Hazle ton, B. C.. 8.
April. Jeder Bürger von New .hazle-to- n.

der im Stande war, ein Gewehr
zu tragen, nahm am Mittwoch an der
Jagd auf den letzten der Banditen
theil, die am Dienstag die Filiale der
Union Bant of Canada beraubt haben.
Sechs Männer sind getödtet oder

genommen worden und der
der allem Anschein nach die

$1100 im Besitze hat, scheint
verwundet worden zu sein, und man
hofft, auch ihn einfangen zu können.

Ein achter Mann, der früh amDiens-ta- g

Morgen in Gesellschaft der ande-

ren gesehen worden war, wurde ver-haft-

Ter Geschäftsführer der Bank,
Tatchell, sagte am Mittwoch, daß er
von der Straße aus gesehen habe, wie
die Banditen sich in die Bank begaben,

und als er ihre Schüsse hörte, rief er

schnell ein Dutzend Männer herbei, die

im Augenblick ihre Gewehre in
hatten. An Rugsley Straße,

kcine fünfzig Dards von der Bank
entfernt, lag ein hoher Haufen Eisen-er- z

und hinter diesem stellten sich die

Leute auf. Sie eröffneten das Feuer
auf die Banditen, sobald diese die

Bank verließen, und drei der Räuber
brachen zusammen, ehe sie im Stande
waren, das Gebüsch zu erreichen. Zwei
andere wurden verwundet, erreichten

aber den Gipfel des ersten kleinen Hü
gels am Rande des Ortes, ehe sie zu.
sammenbrachen. Einige Augenblicke
später wurden sie von den Verfolgern
aufgehoben. Zwei von den zuerst

drei Männern waren auf der

Stelle getödtet worden. Drei Andere
befinden sich im Hospital und ein sech-ste- r,

der spät am Nachmittag im Walde
einaesangen wurde, befindet sich im

Gefängniß.
Einer der Männer, die sich im Ho-spjt- al

befinden, hat einen Schuß in
den M'gen erhalten und hat nicht die

geringste Aussicht, mit dem Leben
Ein anderer hat einen

schlimmen Schuß in die Hüfte erkal-te- n

und dem Tritten sind die Arme
dermaßen zerschossen, daß sie wahr-scheinli-

beide amputirt werden müs-se- n.

Der neue st e Trick derEin,
Wanderungsbehörden.

(T.tn tlnrf , 8 OfnriT stislf:
.j v iv v v. r ' - - i

nannten Aerzte der Thräneninsel ha- -

ven wieoer einmal ein nrurs
er onnen, um oen &irom oer ,v ,vu,i- -

schenswerthen Einwanderer in einen
unerwünschten Einwanderer zu öerlch.
rrn unh nU erstes j!bffr dieses salll- -

monisckM Tricks" ist auch die hübsche

isiayrige jicioria oia, zu,a,ii,nc
mit ifirm 40infirifipn Nater als an
geblich schmachsinnig von der Lanoung
ausgeschlossen, zur Deportation verur-theil- t,

und auch am gleichen Tage
worden. Allem Anschein nach

wurde diese ungewöhnliche Ueberstür-zun- a

anaewende't. weil man Angst

hatte,' daß die .Schnxichsinnige' sich

als geistig völlig ge,und erweisen ion- -

ne. wenn man sie rnchi aus oer icuc

abschöbe.

An Bord der .Barbarossa" war das
Mädchen, eine auffallende Schönbeit.
mit dem Vater hier, emgctrossen, der

sich zu seinem Schwager zu begeben

welcher schon seit vielen

Jahrey in Crompton. R. I., ansässig
ist- -

Da die Aerzte trotz der irampsyas- -

Mtn iWpmiihnnaen nn dem Manne
nichts auszusetzen vermochten, so

sie sich eingehend mit dem

jungen Mädchen. Man legte ihr vier

Bausteine vor. und vertangie von ,yr.
mit dem Finger die Steine fortlaufend
zu berühren, daver aver immer einen

zu iiderspringen, . ,Y. em nacz ?rei,

Preis 2 Cents.

dann wieder zurück nach drei, dann
wieder nich eins und so weiter.

Nachdem man dem Mädchen diese

löbliche Spielerei so umständlich wie
möglich erklärt hatte, saß die junge
Schöne ein paar Momente sprachlos

da, einen der Aerzte" nach dem an-der-

mit zweifelhafter Miene
um sich erst einmal klar dar-üb- er

zu werden, wer denn nun eigent

lieh im Verdacht stehe, schwachsinnig zu

sein.
Das genügte für die Mebikusse

selbstverständlich, um das junge Mäd-che- n

als hochgradig schwachsinnig zu
bezeichnen, worauf die Inquisitoren sie

sowie den Vater zur Deportation
und die beiden, um nur ja

kein etwaiges Umstoßen des Urtheils
zu ermöglichen, auf der Stelle abschie-lx- n

ließ.
Als Schwerverbrecher"

ausgeschlossen.
Gleichfalls von der Landung ausge-schlöss- en

und zur Deportation verur-thei- lt

wurde der 30jährige Johann n,

der an Bord der Carpathia"
hier eingetroffen war, um sich zu sei-ne- m

Schwager Johann Kolusa in
Pittsburg zu begeben.

Der Äermste war vor den Jnquisi-tore- n

wieder einmal allzu ehrlich
und hatte eingestanden, in der

alten Heimath einmal einige Wochen
wegen einer Prügelei im Gefängniß
gesessen zu liben.

Dieses Geständniß genügte den Be-

amten natürlich vollständig, um dem

jungen kräftigen Manne den Zutritt
zu diesem hochmoralischen Lande als
Schwerverbrecher" zu untersagen.

Die Mayors wäh l in Mil-- w

a u t e e.

M i l w a il t e e . Wis., 7. April.
Vollständigen Wahlberichten zufc'lae

ist der Mayor G. A. Bading. Partei-lo- s,

mit 84 Stimmen Majorität
über seinen Gegner, den Tozialisten
Emil Seidel, wiedergewählt worden.
Bading erhielt 37,761 und Seidel

29.147 Stimmen.
Die Wahlen in Illinois.

Chicago. III.. 8. April. Voll,
ständige Nachrichten aus den Landdi-strikte- n

über die am Dienstag stattge- -

fundenen Wahlen waren am Mittwoch
noch nicht c,ngetrossen. aus osfizieuen
Nachrichten von 57 Townships gebt

aber hervor, daß darin 40.681 Frauen
..trocken" und 18.181 naß" gestimmt

hatten. Dies deutet an, daß ungefähr
70 Prozent der Frauen die Anti Sa-loo- n

Liga unterstützen. Mehr als 1000
Wirthschaft.',! in Illinois müssen in

Folae der üestrigen Wahlen die Thu-re- n

schließen. Das Votum der Männer
war ungefähr 60 Prozent naß" und
40 Prozent trocken".

In Spingfield. der Staatshanpi-stadt- .

wo dieNassen einen Sieg erran-aen- .

haben die meisten Frauen für die

Beibehaltung der Wirthschaften

Joliet blieb nah" mit einer Majo-

rität von 2500 Stimmen. Beinahe
10.000 Frauen hafan dort gestimmt

und ihr Votum war mit Bezug auf
die Wirthsäxiftsfrage ziemlich gleich-mäßi- g

getheilt.

In Chicazo haben von den registrir.
ten 217.614 Frauen 153.686
stimmt. Nur 72 Prozent der registrir-te- n

Männer 328.987 haben

Von den Frauen, die in Chicago
haben, erklärten ungefähr

55.000 Demokraten Z sein: 51.000
Republikaner; 20,000 Progressive wi
13,000 Unabhängige.

Te Nomination v o n Ja m es

C. McNally vom Senat
verworfen.

Washington. D.C. 8. April.
Tie Nomination des Präsidenten
Wilson von James C. McNllen von

Pennsnlvanien zum Konsul in Nürn-ber-

Bayern, ist Mittwoch vom Sr
nat nach langer Debatte mit 20 gegen

24 Stimmen verworfen worden.
McNally war früher Konsul in er

Stadt in China und vor ein pa.ir
Jahren waren Anklagen gegen ihn. in
Verbindung mit einem Grlindcigen
thumsschwindcl. an dem ein Amerika-ne- r

belheiligt war. erhoben worden.
Der Fall war zweimal vom Staats
partement untersucht worden, als ab?r
McNally zum Konsul in Nürnberg

wurde, erhob Senator Williams
C'nwand. weil die Untersuchungen die

Unschuld McNallys nicht klar erwiesen

hätten.
Es ist dies die erste Konsularernen-iittii- g

des Präsidenten Wilson, die vom

Senat zurückgewiesen worden ist. Bis-I- r

sind die Ernennungen von fünf
Poastmeistern und einem Zolleinneh-
mer vom Senat nicht bestätigt worde'i.

Siege der Prohibiiioni-s- t
e n i n M i n n e s o t a.

St. Pal. Minn.. 8. April.
Di' Prohibitiomsten freuen sich heute
über die Siege, die sie bei den Wah-le- n

am Dienstag in den meisten Städ-te- n

vierter Klasse errungen haben.
Selbst in St. Peter, wo seit 60
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Jahren Wirthschaften bestanden, habcit
die Prohibitionistcn gesiegt.

Gouverneur Glynn läßt
l ä ß t .s i ch nicht erweichen.
Albany, N. 2)., 5. April.

Fünf Rabbiner von New Dort mach-te- n

am Dienstag einen letzten, dramas
tischen Versuch, de Gouverneur
Glynn zu veranlassen, den vier Mör.
dern Hermann Rosenthals, die i,r
nächster Woche hingerichtet werden sol.
len, einen Aufschub zu gewähren, aber
vergeblich. Der Gouverneur weigerte
sich, seinen angekündigten Entschluß
zu ändern und die vier jungen Mörder
werden am Montag Morgen, nach
Sonnenaufgang, in Ting Sing hingen
richtet werden.

Die Rabbiner hatten den AufschuZ
verlangt, weil möglicherweise während
des zweiten Prozesses des früherm
Polizeileutnants Becker neues Beweis
material beigebracht werden könnte,
das den V'nirtheilten zu Gute kom-vm- w

könnte.
Es war ursprünglich beabsichtigt

worden, da'; die Mutter, der Brud?r
und eine Schwester von Whitey Le-wi- s"

und die Schwester und die Mut-t- er

von Tago Frank" Cirofici di?
Rabbiner begleiten und die Gnade d,'s
Gouverneurs anrufen sollten. Dieser
Plan kam aber nicht zur Ausführung,
da die Rabbiner den Gouverneur nicht;

der Oual aussetzen wollten, mit nayer
Verwandten der Verurtheilten tonfe--rire-

zu müssen. Die Rabbiner sind
alle orthoooxe Juden. Jeder durfte
seine Rede halten und der Gouverneur
borte in sichtlicher Erregung zu, er g.ib
aber am Schluß den Bescheid, haft da?
ihm unterbreitete BewciSmaterial eins
Aenderung seines Entschlusses nicht
rechtfertige.

Wenn ich meinen Gefühlen freier!
Lauf lassen könnte," sagte der Gou-

verneur, dann würde ich Gnade wal.
ten lassen. Ich bade aber geschworen,
meine Pflicht zu thun und diese besteht
darin, daß ich der Gerechtigkeit ihren
Lauf lasse."

Als alles andere fehlschlug, ersu5,- -

ten die Rabbiner den Gouverneur, daß,'

er wenigstens die Hinrichtung bis nach,
dem Passahfkst hinausschiebe, d.is am,
nächsten Montag beginnt und bis An-fan- g

nächster Woche dauert und das
ein Freudenfest sei, das jedem

Juden verdorben würde, wenn des An-san- g

in. solcher Weise beschattet
.wurde."

Aber auch dieses Ersuchen wurde
abschlägig beschicken und die Herren
kehrten arg enttäuscht nach New Jork
zurück.
Die vertriebenen Spanier.

E l P a s o . Teras. 8. April. 80
von Villa aus Merilo vertriebene
Spanier sind hier eingetroffen. Sie
hatten wohl Geld, aber, alles ihnen
sonst gehörige Eigenthum mußten sie

zurücklassen. Sie verließen erst den
Zug. der sie aus Torreon hierher,
brachte, als der Spezialagent de

Staatsdepartements. Geo. C. Caro-ther- s,

sick eingestellt hatte. Sie woll-te- n

von ihm wissen, ob sie Aussicht
bättcn. nach Merito zurückkehren zu.

dürfen, doch Carothcrs konnte ihnir
nur wenig Trost gewähren, da General
Carranza erklärt hatte, daß er keine
Spanier in Mexiko dulden werde, au-ß- er

in einzelnen Fällen, wo Nachweis-t- ar

ist, daft die Betreffenden sick nicht
politisch kompromiltirt haben. Unto
den Ankömmlingen befand sich auch
der Spanier Arozena, der sich als
Pflanzer ein Vermögen von Millionen.
in Mexiko erworben hat, aber fet-.i-

ganze Habe, außer soweit sie in Baar-gel- d

besteht, zurücklassen mußte und sie

wird aus 17 Millionen mexikanische
Tollars geschätzt.

''lgie Carranza behauptet, ist diö
Ausweisung der Spanier erfolgt, weil
sie für Hul'rta agitirt haben, doch sagt
Carranza, daß den Ausgewiesenen ihr
Cizcnthum nicht vorenthalten werden
wird. Wenn spätere Untersiichunqciü
ersehen lassen, daß der eine oder der
andere Ausgewiesene sich nicht als
feindlich erwiesen habe, so werde mar
ihm die Rüalehr gestatten. Thatsa?e
sei jedoch, daß die Spanier politisch
hervortraten und sich an dem Tturz:
Madcros , betheiligten. Tie Spanier
behielten, obwohl sie die Landessprache

reden, ihre Nationalität bei, um un
ter dein diplomatischen Schutz ihrer
Heimathsregicrnng die Mexikaner bc

drücken zu sönnen.

Underwoods Sieg.
Birmingham. Ala.. 8. April.

Berichte aus dem nanzen Staate las.
sen ersehen, daß Underwood die !)!:" '

mination über Hodson zum Bunde.
'l7.:'.ator mit 30,000 Stimmen Majo
rität davongetragen hat.

Schnee in Texas.
D a l h u e t , Texas. K April. Jirt

Teras Palandle Distrikt herr,cht
wieder Winterwetter. Am Morgen
stand das Thermometer auf 10 Grad
über Null. Die Obsternte im ganzen
Distrikt ist erfroren. Während deu'
Nacht siel ein Zoll Schnee in Texas,
der übrigens den Viehweiden sehr
statten kommt.


